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Stadtverwaltung: Bürger-
w 28 229; Umwelt-w 28 401;
Bereitschaft (nach Dienst-
schluss): w 0171 650 4769;
Bürgerservice: 8 bis 17 Uhr
durchgehend geöffnet.

Hallenbad Ennigerloh: 6.30
bis 13.30 Uhr geöffnet.

Stadtmarketing-Gesell-
schaft Ennigerloh: zu errei-
chen unter w 02524/262943
und unter w 0172/2852458.

KFD St. Mauritius Enniger:
8.30 Uhr Walking-Gruppe,
Treffpunkt Vikar-Tümler-
Straße; 15 Uhr Montagskreis.

KFD St. Jakobus: 8.30 Uhr
Gymnastik im Jakobushaus;
15 bis 17 Uhr Handarbeits-
kreis im Haus der Senioren.

C.E.M.M. Caritas-Sozialsta-
tion: w 02524/950 415.

St.-Josef-Haus:
w 02524/5051 oder 02524/
932 70.

Hospizgruppe Ennigerloh: 9
bis 11 Uhr Sprechstunde im
Rathaus, Zimmer 100 a im
ersten Obergeschoss; Kontakt
über Brigitte Wilkening,
w 02524/7616, und Marlis
Niermann, w 02524/1209.

Pfarrgemeinde St. Ludge-
rus: 9.30 bis 10.30 Problemzo-
nengymnastik im Pfarrzen-
trum.

Polizeibezirksdienst Enni-
gerloh: 10 bis 12 Uhr Sprech-
stunden im Büro im Rathaus
am Marktplatz.

Sozialstation BHD Land,
Enniger: w 02528/929 152.

Sozialpsychiatrischer
Dienst des Kreises Warendorf:
14.30 bis 16.30 Uhr Sprech-
stunden im Rathaus, Zimmer
100 a, w 02524/28 226.

Haus der Senioren: 15 bis 18
Uhr Internet-Café.

IN VIA – Kath. Mädchenso-
zialarbeit: 15 bis 17 Uhr
Sprechstunden Alleestraße 29,
w 02524/950 416.

Heimatverein Ennigerloh:
15 bis 17 Uhr Offener Handar-
beitskreis, Kleines Drubbel-
haus.

Evangelische Kirchenge-
meinde: 16 Uhr Funnykids (5
bis 9 Jahre) im Gemeindehaus;
19 Uhr Posaunenchor im Ge-
meindehaus.

DPSG Enniger: 17 bis 18.30
Uhr Gruppenstunde in der
Grundschule St. Marien Enni-
ger.

Gymnastik-Schwimmgrup-
pe: 17 Uhr Badefahrt nach Bad
Waldliesborn ab Ludgeruskir-
che, 17.10 Uhr ab Marktplatz.

Politik: 18 Uhr öffentliche
Ratssitzung, Rathaus.

DRK-Selbsthilfegruppe für
Alkohol- und Medikamenten-
abhängige: 19.30 bis 21 Uhr
Gruppenstunden im Haus der
Senioren, Im Drubbel 22, En-
nigerloh,w 02524/5572; tägli-
cher Kontakt möglich unter
w 02524/929422.

Suchtkrankengesprächs-
kreis Enniger: 20 Uhr Treffen
in der Bücherei Wiemstraße;
tägl. w-Kontakt unter 02528/
202 oder 02585/1255.

KFD St. Margaretha Osten-
felde: 20 Uhr Vortrag „Herz
und Gefäße“, Pfarrheim.

Kino in der Alten Brennerei:
geschlossen wg. Ruhetag.

––––– Heimatstuben –––––––––––

Heimatverein lädt
zur Versammlung

Ostenfelde (gl). Zu seiner
Generalversammlung, die am
Freitag, 21. Januar, stattfin-
det, lädt der Heimatverein Ost-
enfelde ein. Beginn ist 20 Uhr
in den Heimatstuben.

Die Tagesordnung sieht un-
ter anderem einen Bericht des
Vorsitzenden vor. Auf der Ta-
gesordnung stehen auch
Vorstandswahlen: Neu be-
stimmt werden soll unter ande-
rem der Zweite Vorsitzende,
heißt es in einer Pressemittei-
lung des Heimatvereins. Um
zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder bittet der Vorstand.

––––– St. Margaretha –––––––

Versammlung des
Kirchenchores

Ostenfelde (gl). Der Kirchen-
chor St. Margaretha Ostenfel-
de veranstaltet am Freitag, 28.
Januar, 20 Uhr, im Pfarrheim
seine Generalversammlung.

––––– Ortsunion Enniger ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Gestärkt in die NRW-Landtagswahl
Enniger (ar). Großes Vertrau-

en für Egon Leifeld: Am Freitag-
abend ist er bei der Jahreshaupt-
versammlung im Gasthof Wieler
erneut zum Vorsitzenden der
CDU-Ortsunion Enniger gewählt
worden. Aber nicht nur die anwe-
senden Mitglieder vertrauten
ihm, sondern auch er den Mitglie-
dern. Das wurde in seinem Rück-
blick deutlich.

„Wir sind ein tagungsfreudiger
Vorstand, aber nur so können wir
anfallende Themen gründlich
ausloten, Entscheidungen gut
durchdenken, und alle
Vorstandsmitglieder sind über
Themen informiert“, fasste Egon
Leifeld zufrieden zusammen.

Durch Mehrheitsbeschlüsse
habe man effiziente Basispolitik
vor Ort geleistet und in den Rat
eingebracht. Den Altersdurch-
schnitt im Vorstand habe man

senken und die Mitgliederzahl
von 72 halten können. Neben den
politischen Dingen wurde von der
CDU-Enniger auch ein
Grünkohlessen, eine Radtour und
ein Grillfest organisiert. Beson-
ders hervor hob Leifeld die Kom-
munalwahl mit drei Direktman-
daten für das Vossbachdorf und
die erfolgreiche Wahlparty. Für
die kommenden Monate erwartet
er eine Richtung weisende Land-
tagswahl, die viel Einfluss auf die
Bundestagswahl 2006 nehmen
wird. Vorurteilsfrei wolle die
Ortsunion weiterhin für alle
Probleme des Dorfes offen sein.

„Es macht Spaß, Frontmann in
einem so lebendigen Vorstand zu
sein.“ Kaum hatte Egon Leifeld
dies gesagt, wurde er auch schon
wiedergewählt.

Die Mitglieder wählten auch in
den folgenden Wahlgängen, die
Franz Wiemann leitete, einstim-

mig: Petra Helbeck und Karl Her-
bort (Stellv. Vorsitzende), Marlies
Bödeker (Schriftführerin), Joa-
chim Nienkemper (Stellv.
Schriftführer und Kassierer),
Heinz Wessel (Stellv. Kassierer)
sowie Meinolf Brüning, Renate
Jakubeit, Alfons Schräder und
Ulrich Thiemann (Beisitzer). Die
drei Delegierten und drei Ersatz-
delegierten sind Petra Helbeck,
Rainer Kersting, Egon Leifeld,
Clemens Gersmann, Markus
Kreickmann und Joachim Nien-
kemper.

Bevor Heinz Wessel seinen Pos-
ten als Kassierer abgab, verlas er
noch seinen Kassenbericht. Der
Vorstand wurde einstimmig ent-
lastet. Künftig prüfen auch Klaus
Peukmann und Martin Sturm die
Kasse.

Auch der Westkirchener Land-
tagsabgeordnete Reinhold Send-
ker war bei der Versammlung

anwesend. Er stimmte die Christ-
demokraten auf Veränderungen
in Nordrhein-Westfalen ein, die
die Landtagswahl und ein Regie-
rungswechsel im Mai bringen sol-
len.

Massenarbeitslosigkeit, Büro-
kratie-Dschungel, Verschuldung
und das mittelmäßige Bildungs-
wesen sind vier Themenschwer-
punkte, die sich die CDU vorge-
nommen hat. Im Wahlkampf, so
Sendker, müsse man offen auf die
Bürger zugehen, informieren und
treue Wählerstimmen sichern.
Die Hilfe der Ennigeraner Partei-
freunde sei Sendker sicher, sag-
ten sie zu.

Unpolitischer wurde es beim
abschließenden Vortrag vom Ge-
schäftsführer der Stadtwerke En-
nigerloh, Karl-Heinz Siekhaus,
über den Anstieg der Energie-
preise und alternative (Einspa-
rungs-)Möglichkeiten.

Volle Rückendeckung sicherten Vorstand und Mitglieder der CDU-Ortsunion Enniger ihrem Landtagskandidaten Reinhold Sendker für die
Wahl im Mai zu. Das Bild zeigt den neu gewählten Vorstand (v.l.) Vorsitzender Egon Leifeld, Joachim Nienkemper, Petra Helbeck, Karl Herbort,
Marlies Bödeker, Alfons Schräder, Heinz Wessel, Ulrich Thiemann und den Landtagsabgeordneten Reinhold Sendker. Bild: Reploh

––––– Einbruch ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Diebe in Pizzeria
Enniger (gl). Ein Einbruch in

eine Pizzeria in Enniger beschäf-
tigt die Polizei

Nach Angaben der Beamten
drangen Diebe in der Nacht zu
Samstag durch ein rückwärtiges
Fenster in die Räumlichkeiten der
Pizzeria ein und entwendeten ei-
nen Computer, Küchengeräte und

alkoholische Getränke. Der oder
die Einbrecher konnten laut Poli-
zeibericht unerkannt entkom-
men.

Zeugen, die sachdienliche Hin-
weise zu den Tätern geben kön-
nen, werden gebeten, sich bei der
Polizei Oelde, w 02522/9150, zu
melden.

––––– Karneval –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Wer wird Prinz in Westkirchen?
Westkirchen (gl). Gesucht wird

in Westkirchen nach einem neuen
Prinzen oder einer Prinzessin für
die Session 2005 / 2006. 

Seit einigen Wochen sind alle
aktiven Karnevalisten im Ein-
satz, um den Westkirchener Nar-
ren ein buntes Programm bieten
zu können. Unter dem Motto „Wie

alles begann“ wurden unter der
Beteiligung von Prinz Peter Hun-
kenschröder mit seinen Tanzma-
riechen Claudia Feuersträter und
Daniela Pieper  viele Attraktio-
nen von Westkirchener Karneva-
listen zusammengestellt. Unter
anderem werden Westkirchener
für Musik, Stimmung und Unter-

haltung sorgen. 
Für die am Samstag, 22. Januar,

um 20.11 Uhr beginnende Karne-
valssitzung der Kolpingsfamilie
und des Damenbataillons des
Schützenvereines im Saal bei
Strotmann-Mentrup  können an
der Abendkasse noch Eintritts-
karten erworben werden. 

–––––  23. Januar ––––––––––––––––––––––––––

Hauptversammlung
des Heimatvereins

Ennigerloh (gl). Der Heimat-
verein Ennigerloh weist auf die
Mitgliederversammlung am
Sonntag, 23. Januar, hin. Be-
ginn ist um 16.30 Uhr im Rest-
aurant Weitenberg, Hoher Ha-
gen.

Alle Mitglieder, selbst-
verständlich auch Nichtmit-
glieder sind willkommen. Es
werden ein Fahrdienst und
auch Fahrgemeinschaften an-
geboten. Interessenten können
sich bei der Getränke- Therme
Fröhlig, w 02524 / 2147 oder
im Kleinen Drubbelhaus am
Donnerstag, 20. Januar, zwi-
schen 10 und 12 Uhr oder unter
w 02524 / 951296 (Anrufbe-
antworter) anmelden.

Der Heimatverein konnte
Walter Tillmann für einen Vor-
trag gewinnen mit dem Thema:
„Legende von den türkischen
Waisenkindern oder: Münster-
länder in den Türkenkriegen“.

––––– Zeugen –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Wer hat einen
Ford beschädigt?

Ennigerloh (gl). In einem
Fall von Fahrerflucht sucht die
Polizei Zeugen. 

Am Samstag wurde zwi-
schen 7.45 und 13.45 Uhr auf
der Westkirchener Straße in
Ennigerloh ein silberner Ford
Galaxy beschädigt. Der Verur-
sacher entfernte sich von der
Unfallstelle, ohne sich um den
angerichteten Schaden zu
kümmern.

Bei dem Fahrzeug des Un-
fallverursachers muss es sich
laut Polizei aufgrund der ho-
hen Anstoßstelle um ein größe-
res Fahrzeug (Lkw, Klein-
transporter) gehandelt haben.
Am beschädigten Ford wurde
roter und blauer Farbabrieb
festgestellt.

Die Schadenshöhe beläuft
sich auf etwa 500 Euro.

––––– Vortrag –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Wirkung von Wut
Ennigerloh (gl). Speziell an

junge Mütter richtet sich eine
Veranstaltung von InVia, der Fa-
milienbildungsstätte und der
Gleichstellungsbeauftragen der
Stadt Ennigerloh, die am Mitt-
woch, 19. Januar, von 20 bis 21.30
Uhr im Ennigerloher Caritaszen-
trum, Alleestraße 29, stattfindet.

Diplom-Sozialarbeiterin Gab-
riele van Stephaudt hat die Ge-
sprächsleitung zum Thema „Um-
gang mit Wut und Zorn in der
Erziehung“.

Die Teilnehmer erfahren, was
Wut für Kinder bedeutet und wie
sie sich in der Erziehung aus-
wirkt.

––––– AOK ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Sanft den Rücken trainieren
Ennigerloh (gl). Durch eine

überwiegend sitzende Lebens-
weise werden Haltungsschäden
immer häufiger. Viele Menschen
klagen daher über Rücken-
schmerzen.

Den Schmerzen vorbeugen
kann jeder ab Dienstag, 25. Janu-
ar. Die AOK startet dann einen

neuen Gesundheitskursus im Ak-
tivita in Ennigerloh, Mühlenstra-
ße 13. Zehn Wochen lang findet
hier in der Zeit von 18.30 bis 19.45
Uhr „Sanftes Rückentraining“
statt. Mit abwechslungsreichen
Übungen werden Kraft, Koordi-
nation und Entspannungsfähig-
keit verbessert. Dazu gehören

auch wichtige gesundheitsbezo-
gene Informationen zum rücken-
gerechten Verhalten.

Weitere Informationen zu den
Kursen und zur Anmeldung er-
halten Interessierte in der AOK-
Geschäftsstelle und unter
w 02524/9523-11 bei Ulrike
Dreier.

––––– Neujahrsempfang ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Mit viel Engagement
soll Ostenfelde eine
schöne Perle bleiben

Ostenfelde (Lau). „Hier in Ost-
enfelde, da macht die Arbeit
Spaß, denn hier hält die ganze
Gemeinde zusammen. Ganz si-
cher auch im neuen Jahr.“ Bür-
germeister Berthold Lülf machte
am Sonntag keinen Hehl aus sei-
ner Sympathie gegenüber dem
Ortsteil Ostenfelde, als er beim
Neujahrsempfang der Vereine,
Parteien, Kirchen und Banken
allen Bürgern ein frohes neues
Jahr wünschte.

Stellvertretend für die gesamte
Ostenfelder Dorfgemeinschaft
hatte in diesem Jahr der Spiel-
mannszug der Feuerwehr den
Neujahrsempfang organisiert
und zu Sekt und Suppe in den
Probenraum des Spielmannszu-
ges in der Karl-Weierstraß-Schu-
le eingeladen.

Michael Splietker, Zugführer
im Spielmannszug, begrüßte alle
Gäste und gab einen erwartungs-
frohen Ausblick auf das Jahr

2005, in dem der Spielmannszug
sein 75-jähriges Jubiläum feiert.
Mit einem Jubiläumswochenende
im September, das sich aus einem
Kommers-Abend und einer Mu-
sikschau zusammensetzt, sowie
einem Gemeinschaftskonzert mit
dem Oelder Spielmannszug am 1.
Advent, wolle man das Jubiläum
gebührend feiern.

Dank brachte Bürgermeister
Berthold Lülf den Ostenfeldern
entgegen. Die Bereitschaft zum
ehrenamtlichen Engagement sei
überwältigend und vor allem der
Radwegebau und die Arbeiten am
Sportplatz hätten dies eindrucks-
voll unterstrichen. Deshalb wolle
sich die Stadt Ennigerloh auch im
Jahr 2005 – trotz der angespann-
ten Haushaltslage – weiterhin für
Ostenfelde stark machen. 

„Immerhin ist Ostenfelde die
Perle Ennigerlohs, ja sogar die
Perle des Münsterlandes”, so
Bürgermeister Lülf.

Eine frohes neues Jahr wünschte der Zugführer im Spielmannszug, Michael Splietker, allen Bürgern beim
Neujahrsempfang der Vereine, Kirchen, Parteien und Banken in Ostenfelde. Bild: Lauenstein


